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sen Domicils in allen größeren Städten : August Psafs in Berlin ; Ceniral -Arinoncrn -Burean

der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L.

Daube n . Comp , in Oldenburg ; C . Schüßlcr m Hannover und alle sonstigen Bureaux .

Redsction unter Verantwortlichkeit des Verleger « . Druck und Verlag von W . Auffnrth in Brake .

^ 436 . Drake , Sonnabends 24 . Januar 1880 . 5 . Jahrgang .

Abonnement
auf die „Braker Zeitung " für
die Monate Februar und März
werden von allen Postämtern und
Briefträgern , sowie in der Expedi¬
tion zu Brake zum Preise von
70 Mennig entgegen genommen .

Politische Aeberstcht .
* Folgendes Schreiben wird von der hochofficiö -

sen „ Nordd . Allg . Ztg .
" des Abdrucks an hcrvora -

gender Stelle gewürdigt :
Schwirsen , 16 . Jan .

Herrn Eugen Richter

gratulircn wir nackträglich zum neuen Jahre bei den

trütz des erst eingeirctenen Zolls für Korn abfallen¬

den Preisen .
Wir glauben zwar , daß die Preise im Frühjahr

und Sommer noch stfigen werden , wegen des durch

die Kartossclnoth verstärkten Consums an Kornfrüch -

ten , aber unfehlbar ist schon jetzt die Richtigkeit der

Behauptung festgesteük , daß der Zoll aus die Preise

fast gar keinen Einfluß auSübt .

In den früheren Zollzciten erinnern wir uns der

Jahre 1828 bis 1831 , wo Roggen zuweilen 14 ^

kostete , 1830 — 1831 kauften wir bei der Be¬

setzung des Großherzogthums Posen den Scheffel

Hafer mit 50 Pf . freihändig , dagegen stieg 1846

der Roggen auf fast 12 Mark per Scheffel wegen

Kartoffelnoth . Die Theorie bleibt eben grau

Graf Wartensleben - Schwirsen . "

Der Herr Graf Wartensleben - Schwirsen , der

nach dem Grade seiner Selbstschätzung natürlich nur

jm kluralk msjeststk reden kann , wolle die Güte

haben , nicht mit allgemeinen Phrase » zu kämpfen ,

sondern seine Behauptungen ziffernmäßig zu belegen ,

wie es der Abgeordnete Engen Richter in seiner Bro¬

schüre über Lebensmittelpreise und Zolle gcthan , und

wird dann den Einfluß der Zölle aus die Preise aller

LebenSmitte ; bestätigen . Der Herr Graf wolle ferner

die Thalsache erwägen , daß an den nordwestdeuischcn

Börsen letzter Tage schwerer importirtcr Roggen mit

172 , leichterer mit 168 pro 1000 Kilo ab zollfreiem

Lager , 182 und 178 aber ab verzolltem Speicher

nvtirte , die Differenz also gerade den Zoll beträgt ,

und cs daher eine gelinde Unwissenheit ist , » unfehl¬

bar " zu behaupten , » daß der Zoll auf die Preise

fast gar keinen Einfluß ausübt . " Angesichts dieser

sichts dieser Thatsachen wird der unbefangene , aber

gewissenhafte Beobachter nicht umhin können , der

» grauen Theorie " des Abg . Richter den Vorzug zu

geben vor der grünen Weisheit des Herrn Grafen

Wartensleben - Schwirsen .
* Sonnabend machte ein Musketier vom 27 .

Infanterie - Regiment in Magdeburg einen Selbst¬

mordversuch . indem er sich die Pulsadern anfschnitt .

Der sich im Schnee wälzende Soldat wurde von

Vorübergehenden entdeckt und auf deren Veranlassung

von dem Revierwächtcr nach der nächstgelcgcnen Ca -

ferne getragen . UebrigenS ist endlich auch dem Ab -

gcordnetenhause dringende Gelegenheit gegeben worden ,

das Thema „ Selbstmörder in der Armee "
zu be¬

handeln . Ein wohlhabender Gutsbesitzer in Ostpreu¬

ßen beabsichtigte , den ältesten seiner beiden Söhne

zum richterlichen Beamten ausbilden zu lassen und

dem jüngsten dereinst seine Besitzung zn übergeben .

Letzterer trat zu gehöriger Zeit bei dem in der Nach¬

barstadt garnisonirenden Truppentheile ein , galt an¬

derthalb Jahre laug bei seinen Vorgesetzten als tüch¬

tiger Soldat und war von icglicher Strafe befreit

geblieben . Dann trat bei der Truppe ein neuer Be¬

fehlshaber ein , und unter dessen Regiment fand sich ,

daß cs mit dem Schießen des gedachten Soldaten

schlecht stand ; die üblichen Aufmunterungen hatten

keinen Erfolg , und es folgten rasch hinter einander

Strafen . In Verzweiflung hierüber mochte der junge

Mann seinem Leben im Flusse ein Ende . Obgleich

die Leiche nicht sobald gesunden worden , soll doch

aus hintcrlassrucn Schriftstücken und sonstigen Um¬

stände » klar zu Tage gelegen haben , daß die irdische

Justiz in diesem Falle nichts mehr zn thun habe ,

sie erfüllte jedoch ihre Pflicht und erließ hinter den

Deserteur einen Steckbrief . Die Hinterbliebenen glau¬

ben auS dem Vorgefundenen Tagebuch und sonstigen

Ermittelungen folgern zu müssen , daß Peisoncn vor¬

handen , welche das Unglück verschuldet ; sie haben

Anträge gestellt , dieselben zur Rechenschaft zu ziehen ,

doch ohne Erfolg , und wenden sich nunmehr an die

Volksvertretung mit der Bitte , die Sache in ihrem

Interesse , sowie in dem aller Eltern , welche ihre

Söhne dem Heere anvcrlraucn müssen , eingehend zu

untersuchen .
* Dem Abgeordnetenhausc ist eine Denkschrift

über den Lehrermangel zugegangcn . Die

Volksvertretungs hat sich niemals geweigert , Snm -

zu bewilligen , welche direkt oder indirekt dem Schul¬

wesen zu Gute kommen sollten , ja , wiederholt ist cs

vorgekvmmen , daß Gelder zu dem gedachten Zwecke

votirt wurden , die von der Regierung garnicht ver¬

langt waren . Namentlich für Schnllehrcrscmiuaricn

wurde in freigebiger Weise gesorgt . Gleichwohl

nahm der Lehrermangel nicht erheblich ab , und die

Budgetkommission des Abgeordnelensauses sah sich

deshalb veranlaßt , die Regierung über den Erfolg

die auf Ueberwindung des Lehrermangels gerichteten

Bemühungen zu befragen . Aus der nunmehr vor¬

liegenden Denkschrift , aus . die wir noch znrückkommen

werden , crgiebt sich , daß im Ganzen seit den ; Jahre

1873 , wo die erste statistische Nachwcisung über den

Lehrermangel ausgenommen wurde , bis zum Jahre

1879 eine nicht unwesentliche Verbesserung cingctreten

ist . Bon 1000 Stellen waren im Jahre 1873 noch

69 , im Jahre 1879 nur 61 unbesetzt . Zur Zeit ist

nur von 900 Schulftassen eine ohne jede unterricht -

liche Versorgung . Jedenfalls bedarf es aber noch

Ein armes Weib .
Roman von Th . Al, »rar .

( Fortsetzung .)

„ Mehr aber das Wesen , das sie trägt,
"

fiel der

junge Mann feurig ein . — „ Wie , habe ich zu viel

gesagt ? Weßhalb wollen Sie mir diese kleine Hand

entziehen , die mein Glück gründen soll ? Hedwig

wollen wir nicht endlich diese formelle Schranke

durchbrechen , die Sie so streng zwischen uns gestellt ?

Soll ich Ihnen nicht endsich sagen , was ich für

Sie fühle , wie heißes Verlangen ich trage , von

Ihre Lippen zu hören : „ Auch ich liebe Dich und

will Dein treues Weib werden !"

Hedwig machte eine Bewegung , als wolle sie

aufstehen ; er hielt sie zurück und setzte sich neben

sie .
» Sind Sie mir böse ? -

» Nein , ach nein , wie könnt « ich das ? " erwiderte

sie beklommen .
» So lassen Sie mich mein Geständniß vollenden .

Hedwig , ich habe nie außer Ihnen ein Weib geliebt .

Als ich in veryLngnißvoller Stunde Ihr Lebensretter

wurde , wie Sie mich nannten , hätte ich Sie am

liebsten gleich mit mir in die weite Welt getragen ,

so zog es mich schon damals zu Ihnen ; ich fühlte

nur , wir Beide waren für einander geschaffen . —

Ging es Ihnen nicht so ? — Sie schweigen auch

letzt noch , wie in den langen Monaten , während

welcher Sie das dunkle Kleid getragen ? Sollte ich

mich getäuscht haben ? — Sollten Ihre Gefühle , die

ich in meiner Seligkeit für Liebe zu mir hielt , viel¬

leicht nur Freundschaft sein ? — sollten Sie kein

Herz mehr zu vergeben haben ? — Hedwig , das hieße

mein LcdcnSgiück zerstören ! Nie und nimmer kn» »

nur Ihr Freund sein , — um das Lächeln , das Sic

für mich haben , mit einem Andern zu theilen , viel

weniger Ihr Herz ! Sie wissen , daß ich Jahre um

Ihren Besitz gerungen , Monate mein Herz bezwun¬

gen , täglich das Geständniß zurückgedrängt habe , wie

sehr ich Sie liebe , aber dennoch immer von der Hoff -

nung beseelt war , auch dies « Stunde werde kommen .

Und jetzt ist sie da ! Die Liebe zu Ihnen ist der In¬

halt meiner Lebens ! Wie , noch keine Antwort ? —

Ihre Augen wenden sich von mir ab ? — Wohlan

— ich erkenne das als mein Unheil , — ich soll ent¬

sagen ! — Wenn es denn sein muß — ich bin ein

Mann und werde zü ertragen lernen ; — aber —

dazu gehört ein schneller Abschied , ein Lebewohl für

immer ! "

Hastig wollte er sich erheben , als sich zwei Arme

um seinen Hals schlangen , und leise , ganz leise eine

Stimme in sein Ohr flüsterte :

» Bleib — ich liebe Dich — und kann ohne Dich

nicht mehr leben ! "

Kaum waren diese Worte über Hedwigs Lippen ,

als sie so darüber erschrak , daß sie jetzt selbst die

Flucht ergreifen wollte . Doch schon hatte Victor

von der Marwitz sie fest umschlungen und die sich

ihm entziehenden Hände an ferne Lippen , — an fern

vor Entzücken bebendes Herz gedrückt .

Nach diesem Geständniß , geliebtes Mädchen , willst

Du mich allein lassen ? " fragte er . » Nein , Du

mußt mir diese Worte , die meinem Ohr wie Musik

klangen , noch einmal wiederholen . Liebst Du mich

wirklich ? "

» Ich liebe Dich , Victor ! "

In Wonnegefühlen begegneten sich ihre Blicke ,

er drückte den ersten Kuß aus ihre Lippen .

» Und nicht wahr , Du hast damals schon dem

Fremdling , mit dem Du so kraut geplaudert , ein

Plätzchen in diesem kleinen Herzen bewahrt ? " fragte

Victor .
» Wenigstens habe ich ihu nie vergessen . "

» Sich , mein geliebtes Mädchen , das wußte ich ;

deßhalb war ich voll Zuversicht , als ich Deinem Vater

mein Bild mikgab . "

» O , das war eine böse , trübe Zeit für mich ,

als ich dieses liebe Bild sah ! " rief Hedwig aus ,

und Victor sah , wie ein Schatten über ihre Züge

glitt .
» Es war die Zeit Deiner Krankheit ? "

» Die Zeit , in der ich krank und sehr elend war ! "

» Und ich Dir fern bleiben mußte . — Aber wo¬

hin find wir da gekommen ? ' unterbrach er sich , als

er sah , daß nach und nach Hedwigs Stirn immer

düsterer wurde . » Die trübe Zeit ist vorüber ; ich

halte das blühende , geliebte Wesen in meinen Armen ,

das von nun an mein ist . Hedwig , kennst Dn die

Bedeutung dieses Wortes : mein ? Mit diesem

Worte entscheidest Du unser beider Geschick ! So



izrotzn Anstrengungen , » i» den Lehrcniiangel ganz
zu bczeitigen .

°°° Oer » Nautische Verein " tritt heute

( Freitag ) in Berlin zusammen und wird sich wäh¬
rend seiner dreitägigen Verhandlungen hauptsächlich
mit dein Erlaß des Generals v . Stosch vom 20 .
Dezember beschäftigen , wonach beim Stenerkommando

fortan in der Kriegsmarine rcchlö ( Steuerbord )
bedeuten soll , was in der Handelsmarine links

( Backaord ) bedenket , und umgekehrt . DieNintischcn
Vereine haben sich gegen diese Neuerung schon aus¬

gesprochen , als sie noch Projekt war ; trotzdem ist sie
jetzt eingefnhrt . Da alle unsere Matrosen ans Kriegs¬
schiffen ihrer Wehrpflicht genügen müssen , lernen sie
da nun das Gegentheil von dem , was vorher und

nachher für sic ans den Kanffahrcrn gilt , und man
weiß , wie viel für die Sicherheit eines Seeschiffes
von der raschen Zuverlässigkeit der Auffassung des
S ' cncrbefehls abhängk . Der » Deutsche Nautische
Verein " wird nun natürlicher Weise auch mündlich
noch über die Sache verhandeln , nachdem der Admi -

ralitätöcrlaß die Lage derselben so unbehaglich ver¬
ändert hat . — Eine zweite wichtige Verhandlung
wird sich um die Gründung eines großen allgemei¬
nen C r c d i t i n st i i u i ö für die deutsche
Rhcderei drehen , wofür bereits mehrere einge¬
hende Projekte vorlicgen . In demselben hofft man
einen Hebel rascheren UebergangS zur Dampfer - Ver¬

wendung für Seesrachlschiffsahrt zu finden .
* Die „ Nat . - Ztg . " hält dem msigcthcilten

Kopcnhagcr Dementi gegenüber daran fest , das der

König von Dänemark unserem Kaiser mittheilen
mußte , an eine Nachgiebigkeit des Herzogs von
Cumberland sei nicht zu denken ; der König
bedauerte dieses Verhalten , berührte kurz die Nach -

thcile , die seinem Schwiegersöhne daraus erwachsen
und erklärte bei Lage der Dinge etwaige Vcrmitte -

lungSvorschläge als völlig aussichtslos nicht machen
zu können und zu wollen . » Diese Nachricht ist uns

allzngnt verbürgt zngckommcn , als das sie von ir¬

gend einem Dementi berührt werden könnte . Wel¬
cher Autorität das Kopenhagcr Blatt bei seinem
Dementi folgt oder welche Tendenzen cs damit ver¬
folgt , ist uns unbekannt . Wir halten unsere Mit¬

theilung einfach aufrecht ; übrigens genügt schdn ein
Blick auf die Sachlage , um klar zu stellen , daß
von beiden Seiten die Aussicht aus Verständigung
anfgegcbcn ist ynd der Herzog von Cunberland im
Prätententhuin verharrt .

"
* In der Nacht von Montag zn Dienstag hat

Frankreich einen braven Patrioten verloren . IulcS
Favre ist jetzt auch ein stiller Mann ; die Lippen
schweigen für immer , die einst so beredt vor den

Asstsen das Recht zu verthcidigeu wußten , die in
meisterhafter Rede dem Dccembermannc in der Kam¬
mer immer wieder und wieder entgegentreten und
von keiner Versühnung etwas wissen wollten . Als
Advoeat in politischen Processen begründete Favre
seinen Ruhm , um bei Beginn der Februarrevolution
von 48 als StaatSsecrctair ins Ministerium zu treten .
Nach dem Staatsstreich vom 2 . December wurde er
verbannt und kehrte erst nach sechs Jahren in sein
Vaterland zurück . Zwölf Jahre hindurch war er nun
in der Kammer als Hanptsührcr der „ Unversöhnli¬
chen " ein gefürchteter Gegner Napoleons , bis er bei
der Sepieniberrcvolukion wieder inS Ministerium trat
und die Friedeiisverhaiidlungen mit Deutschland cin -

seilele . Er zeigte sich hier nickst derSlellnng fähig ,
die er anSsüllcn sollte . Aber was er auch immer

gefehlt haben mag , er hatte ein großes und reines

Herz und liebte sein Vaterland . Er starb im 71 .
Jahre siincS Lebens im Schoße seiner Familie zu
Versailles .

* In Irland ist die Noth derartig , daß die

Negierung eine allgemeine Uricrstütznng vonSkaats -

wegen anordncn wird . Lord Georg Hamilton soll
der neue Gouverneur Indiens werden . Die Berichte
des General Roberts ans Afghanistan lauten un¬
günstig . Die Afghancnsührer sammeln wieder ein
ebenso großes Heer , wie im Dezember .

* Ans der englischen Hauptstadt verlautet

daß an Stelle LyttonS Lord,George Hamilton zum
Vicckönig ernannt werden sollte .

* In Grieche n l a n d stehlen nicht mir die
Räuber , sondern auch die Minister , was übrigens
auch in andern europäischen Mittelstaaten zuweilen
Vorkommen soll . Den griechischen Kammern ist eine
von 26 Abgeordnete minterzcichnetc Klageschrift zuge -

gangcn , worin der Kricgsministcr SotirvS und Pct -

mezas beschuldigt werden , 1000 Paar Schuhe zu
80 .000 Drachmen und 15,000 Kisten Zwicbak zu
45,000 Drachmen angetanst zu haben , welche Preise
den Werth der Gegenstände bei wettern übersteigen
während das Schuhwcrk für Soldaten unbrauchbar
und der Zwiebak verdorben sei . Die Verhandlung
dieser Angelegenheit ist verschoben worden . Hoffent¬
lich nicht für immer .

Aus dem Grsschtrzogthum .
Oldenburg . S - . Königl . Hoheit der

Großhcrzog haben geruht , den Vermeffimgsdirector ,
Geheimen Obercammerrath van NeS in Oldenburg
aus dessen Ansuchen mit dem 1 . April d . I . in den
Ruhestand zu versetzen ; ferner mit dem 1 . Februar
d . I . den Stcueraufseher Schneider zu Oldenburg
zum Steuerrecevtor in Oberstem zu ernennen , und
den Gerichtsboren Krüger zu Oldenburg in den Ru¬
hestand zu versetzen .

— 22 . Jan . Sc . Königl . Hoh . der Großhcrzog
begibt sich heute zum Besuch an den fürstlichen Hof
zu Bückeburg .

— Das prcuß . Abgeordnetenhaus hat der Grcnz -

regulirnng zwischen Oldenburg und Preußen an der
kleinen Haase bei Quakcnbrück seine Zustimmung er -

thcilk .
— Die Verstaatlichung der Rheinischen Eisen¬

bahn wird , wie die „ O . Z .
" schreibt , zur Folge

haben , daß das Projcct einer Bahnhofsanlage am
Sichcrheitshafen zu Bremen nicht zur Ausführung
kommt , und daß nicht nur die Wetterführung der

Wetterführung der Dnisbiirg - Quakenbrücker Bahn
nach Delmenhorst aus sich beruhen bleibt , sondern
auch der Betrieb auf der Strecke Duisburg -Quaken -

brück zum Secundärbctricb dcgradirt wird . In der
Denkschrift , mit welcher die Minister Maybach und
Bitter den Gesetzentwurf , betreffend den Erwerb des
Rheinischen Eisenbahnunternehmcns für den Staat ,
begleitet baden , wird nämlich gesagt , daß durchaus
nichts im Wege steht , fast auf der ganzen 173 lim

langen Sirecke von Dnisburg nach Quakenbrück den
Betriebsdienst nach den Vorschriften für Bahnen
minderer Ordnung einznrichlen , namentlich da die

kürzere Köln -Mindcncr Linie über Osnabrück für de »

Verkehr mit Breme » und den rechtswescrischen Häfen
vollkommen genügt , und stir diesen Verkehr von der
Concnrrcnz über die Quakenbrückc r Linie zum weitern
Vortheil des Staates würde abgesehen werden können .
Von der Anlage kostspieliger Hafen und Ladegelcisc
an dem linken Weserufcr bei Bremen , welche sowohl
von der Köln - Miiidcner als auch von der Rheinischen
Bahn lediglich aus Concnrrenzrücksichten projcctirt
und für welche nicht unbedeutende Grundstücke bereits
erworben sind , würde der Staat ohne Schädigung
seiner Interessen Abstand nehmen können .

— In der von dem hics . Vatcrl . Frauenvcrein
gegründeten und geleiteten Volksküche wurden , nach
den hies . „ Nachr . « , in der Woche vom ll . bis 17 .
Jan . an 847 Personen 666 ganze und 181 halbe
Portionen auSgegcben , welche Ziffern doch wohl am
besten sowohl für das Bedürfnis ; als den geeigneten
Betrieb dieses jungen Instituts sprechen . DaS Essen
wird bekanntlich zum Selbstkosteiivrcis , die ganze
Portion zu 25 Pf . , die halbe zu 15 Pf . ansgegeben .
Die Frequenz der Volksküche ist im steten Steigen
begriffen und soll , dem Vernehmen nach , am 1 . Fe¬
bruar noch ein weiteres Speisezimmer , hauptsächlich
für weibliche Kostgänger , eingeiicktct werden .

— Es verlautet , daß in Verbindung mit der
Jrrenheilanstalt in Wehnen ein Institut für Bewah¬
rung unheilbarer Geisteskranken errichtet werden soll .

— Wie schon seit länger , hat auch jetzt wieder
die Firma G . Wiemkcn in Oldenburg ihren Handel
mit landwirthschaftlichen Sämereien unter die Cou -
trole des Cciitralvorstaudes der Landwirthschaftsge -
sellschaft gestellt .

— DaS Staatministcrttim , Departement des
Innern , macht bekannt , das die Erlaubniß zum Be¬
triebe der Gastwirthschaft oder zum Ausschenken von
Wein , Bier oder anderen unter die Gattung von
Brantmein oder Spiritus fallenden geistigen Geträn¬
ken fortan im Hcrzogthum , mit alleiniger Ausnah¬
me des Bezirks der Stadt Oldenburg , von dem
Nachweise eines vorhandenen Bcdürfniß abhängig
sein soll und daß die Erbanbniß zum Ausschenken
von Branntwein oder zum Kleinhandel mit Brannt¬
wein oder Spiritus nunmehr auch ttu Bezirke ' der
Stadt Jever von dem Nachweise eines vorhandenen
Bedürfuiß abhängig sein soll . — Im klebrigen be¬
wendet cs bezüglich der Erlaubniß znm Ausschenken
von Branntwein und zum Kleinhandel von Braut -
wein oder Spiritus bei der Bekanntmachung - om
11 Juli 1877 , nach welcher die Zulassung zu dem
Bctricbdiescs Gewerbes im Herzogtum . mit Ausnahme
der Stadt Oldenburg , von dem Nachweise eines
vorhandenen Bedürfnisses abhängig ist .

*
«-

*
Ovelgönne , 23 . Januar . Gestern Abend

fand zu Ehren
'

des am 1 . Februar von hier schei¬
denden nunmehrigen Rentmeisters Herrn Koopmann
im Eilers '

schcn Gasthause hiesclbst ein Abschieds -

effen statt .
— Die Aufführung des hiesigen Clubs ist ans

den 2 . Februar festgesetzt .
— Das vom Strückhauser Gesangverein vorge¬

stern veranstallete Licdcrfest im Saale des Hrn .
Gastw . Meyer war sehr zahlreich — auch von hier
aus — besucht . Die Festtheilnehmcr sind sich einig
darüber , daß man sich allerseits vorzüglich amüsirt
habe .

*»* Aus Butjadingen . Zur Untersuchung
des aus überseeischen Ländern Angeführten Schweine -

noch mehr — Hedwig , wenn Du den geringsten
Zweifel fühlst , an meiner Seite glücklich zu sein — "

» Herziger Mann , willst Du noch mehr wissen ,
wie sehr ich Dich liebe ? Sieh , dieses Bild, " sagte
Hedwig und zeigte ihm das seine — » seit undenkli¬
cher Zeit ruht es hier auf meinem Herzen . — Ver¬
langst Du noch mehr ? "

„ Hedwig ! "

„ Victor ! «

„ Ich Unwürdige ! " rief Hedwig nach einer Pause ,
sich sanft von Victor ' S umschlingenden Armen be¬
freiend , „ ich gebe mich einer Seligkeit hin , die ich
nicht verdiene ! "

„ Meine angebetete Hedwig , diese Worte darfst
Du nie wiederholen ! « entgegncte Victor , ihr ernst
ins Auge blickend .

Hedwig cnkgegnete in demselben Tone :
„ Victor , daß ich die Seligste auf Erden durch

Deine Liebe bin und durch Deinen Besitz nur wer¬
den kann , kannst Du in meinen Augen lesen — und
hast es ja längst gewußt — Du theurer Mann !
Aber selbst auf die Gefahr hin , daß ich dieses heiß
ersehnte , kaum gewonnene Glück wieder verlieren soll ,
mußt Du erfahre » , daß ich es , außer durch meine
Liebe zu Dir , nicht verdiene , daß ich dem edelsten
der Väter eine ungehorsame Tochter war und ihm
viele trübe stunden bereitet habe . "

Victor schloß sie wieder in seine Arme .

» Wer sich so auklagt , dem kann verziehen wer -

qan ! Du wirst als mein Weib ihm gewiß desto

gehorsamer werden , Hast Du weiter nichts zu be¬
kennen ? »

» Victor , nimm cs nicht so leicht , an meinen Un¬
gehorsam knüpft sich eine Schuld . «

„ Wieder dieser Schatten auf Deiner schönen
Stirn ? « sagte er , diese mitKüsscn bedeckend . „ Wollen
wir Deinen Gcbnrstag , den Anfang unseres jungen
LicbeSglückcs , mit der Vergangenheit trüben ? Du
liebst mich , — Du willst mein werden , das genügt
für mein Glück . — Doch willst Du durchaus Dein

Herz auSschütten , so laß es doch bis zu nnserer Hoch¬
zeitsreise , dann wird Dein Mann Dich hören . "

» Nein ! « riefHedwig verschämt ; „ Du mußt mich
jetzt hören ! "

„ Muß ich ? » lächelte er zärtlich . „ Ah , sieh
'
,

meine Hedwig hat auch Anlagen zu einer kleinen
Despotin ! Wenn ich nun aber diese Sternenaugen
ungetrübt sehen will , diese liebe schöne Stirn ohne
Wolken und ich recht herzlich bitte , heute von diesen
holden Lippen nichts Anderes als Worte der Liebe

zu vernehmen ; wird meine Hedwig folgsam sein ? "

„ Aber " — wandte Hedwig schon schwächer ein .
„ Also doch noch ein Aber ? "

sagte er zärtlich ,
ihren Mimd mit Küssen schließend .

Sie erwicderte diese , fuhr aber fort :
„ Ja , weil sich an mein Bekenntnis ; eine Bitte

knüpft ? "

» So ist diese im Voraus gewährt , und damit
Du Dich ganz beruhigst , so höre : Was Du mir
auch bekennen wirst , und was nicht mit Deiner Liebe
und deiner Treue für mich zusainmenhängt , das

wiod Dir meine Liebe verzeihen . Sieh
'
, so viel

Vertrauen habe ich ; daß Dein Herz rein und gut
ist , lese ich in diesen Augen . «

„ Also später willst Du mich hören ? »

„ Auf der Hochzeitsreise ! «

» Nein , ich bitte dringend darum , höre mich früher
an ! «

„ Nun denn früher , aber nicht heute, » bat er

dringend , indem er ihren Mund mit Küssen ver¬

siegelte . »

Hedwig war von der Seligkeit ihrer Liebe besiegt
Er wollte verzeihen ; — was stand hemmend zwi¬
schen ihnen ?

Sic schmigtc sich an seine Brust , und Worte
der Liebe rollten von seinen Lippen .

Plötzlich war ihr , als wenn ihr Traum vom

Paradiese Wahrheit geworden , so selig hing sie in
deS Geliebten Armen ; unwillkürlich wandte sie sich
um , als fehle nur noch die bleiche schöne Mutter
mit dem langen weißen Gewände , die sie segnen sollte ,
und dann — stieß sie einen leisen Schrei aus , als

Tritte hörbar wurden und ihr Vater sich den Glücklichen

näherte .
Verschämt wollte sie sich aus den Armen des

Geliebten losmachen ; doch dieser hielt sie nun um

so fester , und auch , der Baron winkte ihr zu , so zu
bleiben . Er kam näher und legte seine Hände über

ihre Häupter .
( Fortsetzung folgt . )



fleifthts sind als Fleischbcschauer bestellt und oer -
pflichlet : für die Gemeinden Biexen, Atens, Esens¬
hamm , Seefeld und Abbehauscn der AmlSkhicrarzt
Briigmann in Atens ; für die Gemeinden stollhamm ,
Burhave , Langwarden, Eckwarden , Tossens und Wad¬
dens der Thierarzt Engelken zu Burhave ; für Ro¬
denkirchen der Apotheker B . Rosenbohm daselbst .

* * Stollhamm - Die bereits länger in Aus¬
sicht genommene Restauration der hiesigen Kirche kam
in der kürzlich siattgefm,denen gemeinschaftlichen Sitzung
des KirchenrathS und - Ausschüsse« neben anderen Ge¬
genständen zur Verhandlung. Es wurde beschlossen,
daß schon im nächsten Sommer der Bau — der übri¬
gens nur daS Acußcrc der Kirche betreffen soll , wäh¬
rend das erst vor 30 Jahren ganz neu h - rgcstellke
Innere unberührt bleibt — vorgeuommen werden soll .

" Elsfleth . Bei der im Amte Elsfleth ins
Leben getretenen Gesellschaft zur Versicherung träch¬
tiger Stuten sind bis jetzt 248 Pferde zu einer
Summe von 176 . 370 Mk. versichert . (O . Z .)

Vechta . Die am Sonntag nach Weih¬
nachten im hiesigen Officialatsbcziek abgehalteue Kir-
chencollekie für die Nothleidcnden Obcrschlesicns hat
2713 Mk. 85 Es . gebracht .

Westerstede . Die achtjährige Stieftoch -
ter des Anbauer Helms zu Moorbnrg mit dem
Hausuamen Holländer, zeitweilig allein daheim , stürzte
beim Wasserholeu am Donnerstag Nachmittag in
den Brunnen und ertrank.

Brake - Letzten Sonntag fand im Vcr-
eiuSlokale die General- Versammlung des Krieger -
vereins statt. Der Vorstand wurde einstimmig wie¬
dergewählt . Darauf wurde beschlossen, dm Vereins
ball am 30 . d . M . abzuhalten .

— Circa 300 Waggons mit Eisenbahnschienen
werden in nächster Zeit von Osnabrück hier eintres -
fcn ; eine bedeutende Menge dieser für Rußland be¬
stimmten Schienen ist bereits hier angekommcn und
wird augenblicklich verladen.

— Bei dem Glatteis sind hier zahlreiche , theils
mit Verletzungen begleitete Um fälle vorgekommcn .

** Nre „ ,en . Die Straudbefestigungen der oft.
friesischen Nordsee - Inseln haben für die Schifffahrt
von und nach der Weser eine gewisse Bcdcutnng und
Bremen hat daher für die Strandbefestigungeil auf
Wangeroog Gcldopfer von Belang gebracht . Für
die Erhaltung der nächstfolgenden Insel geschieht jetzt
von Seilen Preußens ebenfalls das Nöthigc. Für
die dortigen Strandbcfestignngen haben vom 1 . bis
13 . d . M - , bereits wieder 11 Schiffe Material ge¬
landet. Dem Vernehmen nach sollen dieses Jahr
wieder bedeutende Skrandbefestigungcnvorgeuommen
werden . Im Laufe des vorigen Jahres haben ans
der Rhede von Spiekeroog 429 Schiffe gelöscht, mci -
stens für d ie dortige Stra ndbefestignng ._

Vermischtcs.
— Pforka . Auf wahrhaft entsetzliche Weise ist

hier der Meister einer Brennerei ums Leben gekom¬
men . Derselbe drehte aus Versehen einen falschen
Hahn auf , so daß ihm die siedende Flüssigkeit Brust
und Gesicht verbrühte. Entsetzt prallte er zurück und
stürzte rückwärts in einen mit heißem Wasser gefüll¬
ten Kessel. Man riß den sch ecklich verbrühten Mann
heraus und suchte seine maßlosen Schmerzen dadurch
zu lindern, daß man seinen Körper in Watte cin -
wickelte. Dabei beging jedoch einer der Helfenden
die Unvorstchiigkeit , mit dem Lichte der Watte zu
nahe zu kommen . Diese sing Feuer und im diu lag
der Unglückliche in vollen Flammen, in diesen seinen
Geist aufgcbend .

— Ein Gnadengesuch von vierhundert Frauen,
welches die Strafmilderung eines in Stuhlwcißen-
burg zum Tode verurthcilten Soldaten erstehte , ist in
Folge eines eigenlhümlichen Umstandes nicht in die

Hände des österreichischen Kaisers gelangt, so daß
der Delinquent , der auf dem Wege zum Galgen den
ihn begleitenden Priester mit zitternder Stimme jeden
Augenblick fragte, ob keine Begnadigung eingetroffen
sei, seinem traurigen Schicksal nicht entging . Mehr
als vierhundert Petentiimcn, Frauen und Mädchen,
hatten daö Gestickt unterzeichnet , und eine derselben ,
ei » Fräulein Irma Szinooacz, hatte dasselbe dem
Brigadier - Oberst übergeben , damit er es dem Gcue -
ralcommandantcn in Pest » nd dem Kaiser unterbreite.
Der Oberst sendet einen Offieicr damit zum Gencral-
commandanten; es kam jedoch keine Antwort. Fräu¬
lein Irma Szinooacz behauptet „ mi , sichere Kcmtt -
niß davon zu haben , daß der mit dem Gesuche ab -
gesendete Osficier — den Zug versäumt hatte. Der
Delinquent hoffte noch im letzten Augenblicke und
flehte um einen Aufschub von nur 5 Minuten , der
ihm nicht gewährt wurde.

— Ein Mord ü la Tourville . Ans Grai ; wird
berichtet : Ja der demnächst beginnenden Schwurge-
richisperiodc kommt ein Proccß zur Verhandlung,
welcher in mancher Richtung init dem bekannten Bo-
zener Proceß einige Aehnlichkeit hat . Der Fall hat
sich in der 'Nähe des CnroriS Radegund ereignet und
betrifft eine junge Frau , welche im October vorigen
Jahres plötzlich um das Leben gekommen ist. Ihr
Gatte , Johan Zotter , seines Zeichens Schuhmacher ,
in Wahrheit aber Privatier , rief du alle Nachbarn
unter Jammer und Wchcgchcul zusammen , weil seine
Frau über die Kellerstiegc gefallen und todt geblieben
sei . Au der Leiche wurden jedoch mehrfache Verletzun¬
gen vorgcfunden , der Gatte wurde verhaftet und hat
sich nun wegen Ermordung seiner Frau zu verant¬
worten. Eö war dir dritte Frau , welche der An¬
geklagte besessen ; auch seine beiden früheren Frauen
haben nicht lange gelebt . Die zweite war acht Tage
nach der Hochzeit gestorben . Johann Zotter hat im¬
mer seinen Wohnort schnell verändert, und jede der
drei Frauen war von ihm für den Todesfall hoch
assecurirt worden .

— Barmen , 19 . Januar . Reisende ,
welche gestern Abend mit dem letzten Zuge von

Deutz hier ankamen , berichteten , daß gestern bei

Anbruch der Dunkelheit in der Nähe von He¬
ues bei Siegburg auf den von Gießen kom¬
mende Zug 10 bis 12 Mal geschossen wurde .
Der Locomotivführer ließ den Zug sofort hal¬
ten und die Angreifer verfolgen , welche alsbald

festgenommen wurden . Es waren drei mit
Revolver bewaffnete Strolche .

— Den zweiten Haupttreffer der Cölner Dom-
bau -Lottcric iu Höhe von 30,000 Mark erhielt ein
noch sehr jugendlicher Handlungsbcflissenek , der in
der vorigen Woche aus Zehdcnick hierher gekommen
war . um iu der Mate , ialwaarenbranche eine Stellung
zu suchen. Als ihm dies nicht recht getingen wollte ,
machte er einen Vcrzwciflmigscoup und verwendete
den letzten Mohikaner zum Ankauf eines Dombau¬
looses ; auf dieses fiel der Haupttreffer . Der glück¬
liche Gewinner hat bereits das GewinnlooS honorirt
erhallen und ist mit dem baarcn Gelde — StaatS -
papiere genügten ihm nicht — zu seinen Eltern nach
Zehdenick gereist .

— Bei Friedrichsfelde, bei Berlin , am sogenann¬
ten Fuchsberge , ereignete sich vor einigen Tagen ein
entsetzlicher Unglücksfall . Die bei dem Gärttiercibe-
sitzcr Kracht angestcllieii Kutscher Pvdciu und Laascr
und der Gärtnergehilfe Konopatzki waren um die an¬
gegebene Zeit, um Sand auszulockeru , iu eine an
dem Berge gelegene Sandgrube gefahren . Nach be¬
endeter Arbeit wollte » sie sich davon ausruhcn und
Podein setzte sich mit dem Rücken gegen eine steil
aufstcigcnde Sandwand , seine Mitarbeiter auffordernd,
desgleichen zu thun. Ehe dieselben dieser Aufforde¬

rung Nachkommen konnten , hörten sie Plötzlich, wie
Podein rief: ich habe den Sandbcrg auf meinem
Rücken , und sahen , daß die Wand cstigeslürzt war
und Podein unter sich begraben hatte. Obwohl sie
sich sofort daran machten , ihren College » wieder aus-
zugraben , so zog sich dies doch derart in die Länge ,
daß Podein bereits erstickt war.

— Ein » » galanter Skadkrath. Die Zittauer
Morgenzcitmig" entnimmt der 'No . l50 des , . Scb -
nitzer GrenzblattcS" eine Bekanntmachung des Seb-
nitzcr Sladkrmhs , betreffend die Anncnjpeisung durch
de » Franenverein, in welcher cs wörtlich heißt :
„ Jede Mmkc lautet ans einen besliniiiittn Tag und
Dame, welche das Kochen für diesen Tag übernom¬
men hat , trägt den geüruklen Titel „ Lpciscmaike "
und ist auf der Rückseite mit dem Abdrucke unseres
farbigen Stempels versehen .

"
. . . . Alle Achtung

vor den „ wohltätigen Frauen" von Sebnitz , aber
es scheint ein wenig hart vom dnrtigcn Sradtrath
die Damen des FrauenvercinS außer der Verleihung
des gedruckten Titels „ Zpciscmarkc " — mich noch
aus der Rückseite blau zu stempeln .

— Aus Petersburg telcgraphirt mau
bcm „ B . T . " : Am 18 . d . starb hier ein juu -

ger Bauer nach kurzer Krankheit ; der Arzt cou -

statirte au „ sibirischer " Pest . Da dieser Fall
leicht Veranlassung zu falschen beunruhigenden
Annahmen geben könnte (es wurden hier be¬
reits ängstliche Fragen laut ) , übermittele ich
das von Zeitungen gemeldete Factum , füge
aber ausdrücklich hinzu , daß von irgend welchen
anderen wirklich beunruhigenden Fällen nichts
bekannt ist . Die „ sibirische Pest " tritt be¬

kanntlich jährlich in Rußland auf und ist nicht
zu verwechseln mit der wirklichen Pest . Bei

obigem Fall wurden umfassende Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen , die Kleider des Verstorbenen
verbrannt , das Quartier desinsizirt und selbst
die Pferde in den dazu gehörenden Stallungen
untersucht .

Cours - Berieht

Oldenburg , de» 22 . Januar 1880 . n Gekauft . > Perkaust .

4 » g Deutsche RcichSanleihe -
Fl . St . im Verkauf tt,, " -, höher .)

97,45 ach 98 °/,

4 »
o Oldenburgische Consols -
Fl . St . im Verkauf höher .)

99 och 100 ch .

4 "
o stollhainittcr Anleihe — - 98 °/o 99 ch .

40 o Jevcrsche Anleihe — - 98 och - "ch
4st , Landschaft ! . Lcittral - Pfandbnese
3 " -, Oldenburgische Prümieii -Auleihc

98,30 "/o 98 .85 « ist

Per Stück in Mark — - 15 -2 153
5 ° o Eutin - Lübecker Prioritats - Oblq , 103 "ch 104 ch.
4 - 2 Os, Lübeck- Buchener gar . Prior . 102,50 -
4 > -> ° !st Brem . StaalS - Ank . v . 1874 102,25 - ° i.
4 > Karlsruher Anleihe - 100,25 ° /o - °/°
4 >2 " ch Westprcnß . Provuiz . - Anleihe 1» 3 ° /st - ch»
4 ° 0 Preußische eonsvlidirte Anleihe

(Kl - St . im Verkauf > höher .)
90 . 95 °/o 97 . 50 ch«

4 > 2 ach Prenß . consolidirte Anleihe 104,75 ch» 105,75 ch ,
4 ' 2

" >st Schweb . Hyp . - Bank -Pfandbr . Sn,25 »/st SO ch,
4 ° o Pfandbr . der Rhein . Hhp . - Bank 10« ° /o - ° l°
4 >2

" ja do . do. 100,25 ° /st 101,25 °/,
5 ° o do . do . - °/° - - °/o
Oldenburgische Landesbank - Aetien —

(40 ° !oElnz .ii . 5 " >oZ . v . 1 . I !M . l878 .)
- °/° - ch«

Oldenb . Spar - u . Leih - Bank - Actien
(40staEin ; .u . 4ÜoA . 0- 1 . Jan . 1878 .)

152 «/st -

Oldb .ElsmlMten -Actien ( Augustfehn )
5Vst Z . vom 1 . Juli 1879 . ) — 100 «ch — ^ !«

Old .Verf . - G . - Actienpr . St . o . Z . i .M . — 270
Wechsel « .Amsterdam kurz f . sl .100 » ,, 168,50 169,30

do . aus London „ fürILvr . , , „ 20 . 275 20,375
do . auf NewporküiG . I Doll . , , „ 4,17 4,22
do - auf „ in Pap . 1 „ „ „ —

Holland . Banknoten für 10 G . „ „ 16,73 —

A n z erg e rr .

Tai > rs -Aiyrige .
. Heute früh um 7 Uhr wurde

uns unser kleiner ^ Ä« llf j,n
zarten Alker von noch nicht Ist ,
Jahren durch den Tod entrissen

"
,was wir hiermit tiefbelrübten

Herzens zur Anzeige bringen .
Brake. 21 . Janr . 1880 .

Carl Freist und Frsn
Cathrine , ged . Stege .

i Am Montag d
A » kbruar d - I -, Nachmittags 4
" m , findet in Alksilne ^ Gasthausc

der öffentlich meistbietende Verkauf von
gepfändeten Möbeln gegen Baarzahluug
statt.

Alan »» , Gerichlsvollzieher .

melwardcn auf ein oder mehrere Jahre
zum Weiden verpachtet werden .

Pachtlicbhaber werden emgeladcn .
Al « i » er8

<M « lL »vai '»>eii . AmDonners '
tag , den 5 , Jebruar d -„ J -, Nach¬
mittags 2 Uhr, findet in HLÄttijvi » s
Gasthause der öffentlich meistbietende
Verkauf von 4 gepfändeten Mutterscha¬
fen gegen Baarzahluug statt.

Alaai » . Gerichtsvollzieher .

Bettnässen
in allen Fällen ist zu heilen . Kosten ge¬
ring. Arme gratis . Näheres durch
meine Prospectc und Anerkennungs¬
schreiben.

k . k . krmer,
Spezialist . Vkertbeim g . A.

kkral » « . Ein der Armengemeinde
Hammclwardengehöriger , zu Fünshausen
an der Rönnel bclegcner Hamm Land ,
groß 2 . 3506 Im . , soll am
Dienstag, den 3 . Februar
d. I . , Nachmittags 3 Uhr ,
im Gräfcnstein'

sche» Gasthanse zu Ham-

Nr . 8 . (Eingesandt.)
Attest. Herrn I . I . F . Popp in

Heide bescheinige ich gerne , daß ich durch
dessen Heilmethode von meinem 14jähri °
gen chronischen

Nlagcncatanh
bald gänzlich befreit ward. Andere

Kranke dieser Art köuucu sich daher nach
meiner Überzeugung mit fester Hoffnung
auf baldige Gcsuudhei ! dieser Kur unter¬
ziehen, und mein sehnlichster Wunsch ist,
durch diese Empfehlung ihnen zur bal-
digen Befreiung von ihren Leiden be-
hülflich zu sein.

Marbeck bei Borken ( Westfalen ) ,
den 28 . Sept . 1875.

H . Lensmann, Lehrer .
(Nach J ' Iz Jahren .)

In Bezug auf obiges Attest bemerke
ich, daß sich meine Gesundheit in Folge
der P .

'
schen Kur von Tag zu Tag stählt

und unbedeutende Erinnerungen, die ab
und zu noch Vorkommen, fast ganz ver¬
wischt sind.

Jetzt Wesel, 29 . 3 79.
H . Lensmann, Lehrer .

Eine Broschüre, 128 Seiten stark, und
alles Nähere versendet kostenfrei

Heide , Holstein . kapp.



Am Montag , den TS . Januar
er . , Nachmittags 1 Uhr , findet im
Hause des HcuermauuS Joh . Harrjes
zu Süder -Fncschenmvor der öffentlich
mcistbittcvde Verkauf l güsten Kuh und
1 Kuhrindes gegen Baarzahluug statt .

Gerichtsvollzieher .

SZi'Wkv . Montag , den 2 .
Februar er -, Nachmittags 3 Uhr ,
findet im Saals der Kim me ' scheu
Gastwirthschaft der öffentlich meistbie¬

tende Verkauf eines gepfändeten Pelzes
und eines Mikroskops gegen Baarzah -

luug statt .
FLrsrri » , Gerichtsvollzieher .

in «Ivi ^ « reinlKUNK
am Sonntag , drn 8 Februar .

Ab
'
cndS 7 Uhr ,

in «Ivi ^ « reiniKun

Das Lomtee .

Grsundhkils - Eaffke
aus der Fabrik

KZvii, ' i . ILSlIien ,
außergewöhnlich schmackhaft und als Er¬
satz des Casiecs , in und Ig - Pfunds -
Packeteü , empfiehlt zu billigem Preise

Franz Prott .

Geräucherte halbe
^ M » »

empfiehlt
S . Meyer .

Declarations - Scheine ,
Vollmachten ,

per Dtzd . 30 bei größeren Quanti¬
täten bedeutend billiger ,

Gehalts -Quittungen für
Zoll -Beamte ,

per Buch 50 ^s ,
empfiehlt

U Lnffnrtii '
s kueddruckerei .

Ovelgönne . Wegzugs
halber wünsche ich meine
hies. belegene Besitzung
auf den 1 . Mai d. I . ent¬
weder zu verkaufen oder zu
vermiethen .

Uhlhorn .

>1 « -trauen können Kranke ^
nur zu einem solchen Heilver¬

fahren fassen , welches thatfachliche
Erfolge für sich Hai . Die bereits in
S.Auflage erschienenenEpecialbücher :
„ Die Gicht " und „ Die Brrrft -
un » Luttsenkrankheitc » " geben

allen Jenen , die an

s « - -VS
llkeumstirmur , 6lltzä »rrsts8sn «te.

örust - sclsr UungenktLnkbeli ,
wie Tchiviudsucht rc. dahmsiechen ,
neue Hoffnung , denn die darin
enthaltenen Dankesäußerungen über
glückliche Heilungen beweisen , daß
selbst Gchwerlranke oder anscheinend
hoffnungslos Darniederliegende noch
die ersehnte Hilfe fanden . — Kein
Honorar , ärztlicher Veirkth vielmehr
unentgeltlich >Jede - der obigen Bücher
kostet so Pf .* Prospect gratis und
franco durch TH. Hohenleltner ,

Leipzig und Basel .

Vorräthig in der Buchhandlung von
W' . 'LV. in Varel,
welche jedes Buch für 60 in Brief¬
marken franco versendet .

L. -frank ,
« « sä * « ,

"Mvfiehlt sein photographisches
Atelier bestens.

Reisekosten werden vergütet .

Gesucht :
Zu Ostern 1880 ein Lehrling für

meine Bäckerei und Conditorei unter
günstigen Bedingungen .

Brake . O . lk* « pv .

Mit 2 <d Mark Anzahlung
und monatlichen Theilzahlungen » 3 Mark gebe ich an solide Leute das
bekannte - großartige Prachtwcrk :

irrer « Lonvrrlstions -Lrxiron
18 Bände elegant gebunden , Preis 126 Mark , ganz neu complet auf einmal ab .

Dieses nach den Urtyeilcu der Presse und hervorragender Männer der Wissen¬
schaft b c st c Werk seiner Art ist soeben vollständig geworden und bin ich so fest
von der außerordentlichen Zufriedenheit der Empfänger überzeugt , daß ich mich
hierdurch verpflichte , das Werk innerhalb 8 Tagen nach Empfang gegen Erstat¬
tung der Frachtauslagen zurückzunehmen , Falls Jemand glaubt , Ausstellungen
machen zu können .

Die Zusendung der 18 Bände erfolgt direct per Frachtgut . Noch nie dürste
ein solches Werthobjcct unter so günstigen Bedingungen abgegeben worden sei ».

LliMi Mliio,
kurltltiintlluiix in I'.rrlin .

Markgrafenstr . 68 .

äio Arilnäliofte LesttsiunK von ihren

-zzvaK u> -M tpanq , iawj 'uaS
- uniquvhtpnK « zquv spia qun u,öm .whT u; choguziizaggoaG
u> ip .M >aliz 110ZU8 .I1 tpanq iquviaoa Kiwab ( Ich x ) - javu ,
- Kkunaizuvatz arq ßiiztpliZK qun bunMftgz oouvaj tno qaia ,
rgpjSvT ' iwhftPZlL aäq aiiuvavA rizkptj mpig qun ipn

'
aq

-söov uzivuiüri -D Gvu nvnzg quij rflZlNz usuzuvhni , uravq
n (L

' szqurjlvxß svaip szuvazusbniz azqzl ilvj isqufl fii ; uausilpl
-äs luövftnK usfsia ui FM1 lfi't ualpt sichjzal

ag aogn schnT maq

uor ^os Sftvng rri98did

Friedr. Chopin s Werke.
Beste und billigste Ausgabe für Elavier zu zwei Händen .

Größtes Format . Klarer übersichtlicher Stich .
Von musikalischen Autoritäten rcvidirt und mit Fingersatz versehen .

Jeder Band elegant brochirt . Auch cinzelue Bände werden abgegeben .
Bd . 1 . Walzer

2 . Mazurkas . 36 , 2,80 .
3 . Notturnos . 26 , ^ 2,30 .
4 . Polonaisen . 33 „ 2,80 .
5 . Etüden . . . . . . . . 27 ^ 2,30 .

, 6 . Balladen und Impromptus . . 20 » 1,80 .
7. Scherzos . . . 20 . 1,80 .
8 . Präludien und Rondos . . . 25 ^ 2 .30 .
9 . Auswahl beliebter Compositionen 25 ^ 2,30 .

22 Bog . Umfang c/tl. 1 . 80 .

20,20
aLSIv N « UI » irüiiil » » II » LS

Gegen Einsendung des Betrages versendet franco -

H. Lktetaildel-
's Musikalrenhandlung, Pr . Star gar dt .

Dresch - Maschilien
liefern als Spezialität zu bedeutend ermäßigten Preisen

Handdreschmaschinen von Rm . 106 bis 155 . Göpel allein von Rm . 150 bis
205 , Göpeldreschmaschinen mit Göpel für 1 , 2 und 3 Zugthicre von Rm . 256
bis 360 franko jeder Bahnstation , Garantie und Probezeit . Zahlungstermine
auf Verlangen . Trieurs ( Unkraut -AuSlese - Mnschiuc ) , Häckselmaschinen , Schrott
mühlcn billigst . Agenten erwünscht . Neuer Catalog auf Wunsch franco gratis .

HW . MayfaLtH K C )oMp . ,
Maschinen -Fabrik , Frünkfurt a . M .

Zur Anfertigung von

Drucksachen aller Art
empfiehlt sich bei billigster Preisstellung

AU . ^ uBkurtli » 8 « »ivkÄruvkervii .

Oldenburg . Volks -Kalender f . Stadt u . Land (20 Pf .) ,
Lahrer Hinkender Bote (50 Pf .)

vorräthig in
W . Auffurth

' » Buchdruckern .

« « I 8 M L SL L

Psäkrrvertd Kurnntirt vaod
den voll den Illllfivvirlfisoimltlicfimv
olrswisolisll Vorsuods - 8tlltiolloll reu
üläendui '

K , kiel , Ililtleslieim verölleut -
lialtton NsdillKUllAkll ete .

kroise , Allsl ^xeu, Oarantie-Lsdill -
xullsselleto. stoiiell auf 1Vnll ««;fi kroo .
iru Oiellsttzll.

llurofi äi «86 Oaru -lltisIoistullA wird
die vielfnefi ÄU8A68prooti6llo Le8or§-

lli88 rvvAv.ll llllKlsivfiwÜ88iF6N defilll -
tv8 , 80 'vio llllvir t rem dar 86dädliodtzr
Loimi8o1runK6ll V 0 II 8 t :llldiK 1)6-
soiti ^ t .

l)S88elde eichtet «ick süsser kür ltimi -
rieli , kkerde , 8ekiveine etc . eiientiiils vor -
riißlictl rum Hissten ron KeüÜAel und i8t
du88old6 vroüi das fiiilixstL Futter¬
mittel .

Krem eo .
k . L . k !ekmer8.

Fangeisen
für NaukMg ,

wie ^

Fuchs , Dachs , Fischotter ,
Katzen , Marder , Iltis ,

Ratten , Raubvögel rc. rc. ,
liefert in längst bekannter Güte . Jllustr .
Preisliste gratis gegen 1 Marke .

Moers a . Rh .

Gtheimen Kranken
zur Notiz , daß Lucas Tribel -

Horn , Spccialarzr in Herisau
(Schweiz ) alle Krankheiten und

Beschwerden , die durch Jugend¬
sünden entstanden oder durch An¬

steckung erworben wurden , gründ¬
lich und ohne böse Folgen heilt ,
und zwar frische Erkrankun¬

gen in wenigen Tagen und
veraltete Fälle Ln kürzester
Zeit ! Behandlung brieflich bei
mäßigem Honorar ! Strengste Ver¬

schwiegenheit . ( Briefe mit 20 Pf .
franklreu .)

LTvktK « LLiimxs
>ist laut Gutachten mediz . Autori¬
täten bestes , diät . Mittel bei Hals -
schwindsucht, Lungenleiden (Tubcr -
culose , Abzehrung , Brustkrankhcit ) ,
Magen -, Darm - und Bronchial ,

j Catarrh ( Husten mit Auswurf ) ,
! Rückenmarksschwiiidsncht , Asthma -
Bleichsucht , allen Schwächezustän¬
den (namentlich nach schweren Krank¬
heiten ) . Die KllMys - Anstalt ,
Berlin ^ ., Verlang . Genlhiner -
straße 7 , versendet Liebig ' s KumyS -

! Extra « mit Gebrauchsanweisung
in Kisten von 6 Flacon an , ä Flacon
l ,/h< 50 A excl. Verpackung .

! Aerztliche Brochüre über Kumys - j
Kur liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mittel erfolg
los , mache man vertrauens -

I voll den letzten Versuch mit

Seine ausgezeichneten , überall gerühmten

Pianirros
liefert frachtfrei zu Fabrikpreisen mit
Probezeit gegen beliebige Ratenzahlung
oder gegen Baar mit hohem Rabatt

IIi , VVeitieusIsuler, Fabrik keriin M .

Gifenba !- rr -Fal )rp !an .

Richtung Norderchamm-Hude .
iS)ttar . iVorm . ;Abd «
lP . .Z. ! G. . Z .jP . .ZStarioiic».

Nordenhamm Abfahrt b 41 11 48 619
Großensiel ,, b 48 11 55 6 26
Klcinensicl „ b 57 12 4 6 35
Rodenkirchen „ 6 IN 12 20 6 51
Golzwarden „ 6 89 12 36 l ! 7

Ankunst 6 37 12 44 745
Brake I Abfahrt 6 49 > 12 56 7 >25
Hammelwardcn 7 1 1 8 7P7
Elsfleth „ 7 12 1 19
Berne 7 24 1 81 8 >—

Neuenkoop „ 7 33 1 40 8 , S
Hude Ankunft 7 — 1 — 81 —

Richtung Hude -Nordenhamm .

Stationen . Mras - Nachm . Abds
jP . -Z . zP . -Z . jP . -Z.

Hude Abfahrt 9 2 > 2 59 9,3
Neuenkoop p, 9 11 3 ! 9 913
Berne 9 19 3 !18 92S
Elsfleth 9 80 8 !SO 9 85
Hammelwarden pp 9 40 341 946

L Ankunft 9 50 352 954
Brake ! Abfahrt 10 2 4 ! 2 10 ! 6
Golzwarden 10 11 1015
Rodenkirchen 10 !29 429 1033
Kleinenfiel 10 !43 448
Großeirfiel ,, 1P53 5j53 1157
Nordenhamm Ankunft 11 — 5 >- 11f -
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